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3.Die in Gwatt versammelten Zivildienstler machen es sich zur Aufgabe
und fordern die Ortsgruppen auf:
— sich mit den Problemen der ausländischen Arbeiter in der Schweiz
intensiv auseinanderzusetzen;
— sich für die Verwirklichung der unter Punkt 2 genannten Ansprüche
einzusetzen;
— mit Ausländern in der Schweiz Begegnungsmöglichkeiten und
konkrete Zusammenarbeit zu suchen.

4-Die Jahresversammlung fordert alle Mitglieder des SCI, aber auch alle
Mitbürgerinnen und Mitbürger auf, Anstrengungen im Sinne dieser
Resolution tatkräftig zu unterstützen.»

(Diese Resolution wurde von D. W. und der OG-Zürich vorgetragen.)

Die Teilnehmer der SCI-Jahresversammlung 1970 hiessen diese
Resolution gut und legten so den Standpunkt der Zivildienstbewegung in der
Diskussion um die Fremdarbeiter klar fest. Die Resolution hat
programmatischen Charakter: sie verpflichtet die Bewegung — und somit auch
jede Ortsgruppe und jedes Mitglied —, sich aktiv für eine befriedigende,
menschenwürdige Lösung der Probleme der Fremdarbeiter in der Schweiz
einzusetzen.

Wo fängt der «fremde Fötzel» an

Der Kaiser* ist ein Ehrenmann,
Ehrenmann,

Das weiss im Grunde jedermann,
jedermann.

Drum fühlt auch alles sich geehrt,
Dass er so huldvoll hat verkehrt,

verkehrt in unserm Vaterland.
Und ward das Budget auch beschwert,
Wir fühlten dennoch uns geehrt,
Dass huldvoU er den Weg doch fand

in unser Vaterland.
Und manch ein fremder Fabrikant,

Fabrikant,
Der wird mit Ehrfurcht auch genannt,

auch genannt,
Und gerne will das Volk der Hirten
In seinen Grenzen ihn bewirten,

bewirten ihn im Vaterland.
Und spielt er auch bei uns den Herrn,
Wir sehen seine Taler gern;

* 1912 Besuch des deutschen Kaisers in der Schweiz
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Drum spiel' den Herrn der Fabrikant
in unserm Vaterland.

Und unsre Universität -
versität,

Den fremden Lehrer nicht verschmäht,
nicht verschmäht.

Und ist die Rechnung noch so hoch,
In stiller Demut zahlt man doch,

damit er bleib' im Vaterland.
Und zeigt er etwas barsche Art,
Jenun, man urteilt nicht so hart.
Der Fremde stets Bewundrung fand

in unserm Vaterland.
Doch drunten in der Tiefe haust,

Tiefe haust,
Der andre, vor dem jedem graust.

jedem graust.
Der fremde Fötzel, den veracht,
Wer noch auf Ansehn Anspruch macht

in unserm biedern Vaterland.
Der, wo die Arbeit ihn nicht nährt,
Ganz rundweg nach mehr Lohn begehrt,
Und der allein den Streik erfand

in unserm Vaterland.
Ihn zu erkennen, fällt nicht schwer,

fällt nicht schwer,
Ihn zu verachten auch nicht sehr,

auch nicht sehr.
Die Frage wird erst kitzlig dann,
Wenn's heisst: Wo fängt der Fötzel an

in unserm freien Vaterland?
Wo find't genau die Grenze sich?

Wo spuck ich aus, wo bück ich mich?
Wem schüttle bieder ich die Hand

in unserm Vaterland?
Clara Ragaz

Sozialismus - Demokratie - Kirche

Ich befasse mich mit unserem Thema nicht in einem allgemeinen Sinne,
sondern im Kontext einer spezifischen geschichtlichen und gesellschaftlichen

Erfahrung in der CSSR der sechziger Jahre. Die Frage nach dem
Verhältnis von Sozialismus, Demokratie und KirChe (oder konkret zugespitzt:
von Marxismus, liberalem Erbe und biblischem Glauben) tauchte dort mit
erstaunlicher Dringlichkeit, auf und zwar im Zusammenhang mit dem klas-
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